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Hubert v. Herkomer, ein Zeitgenosse von Carl Benz und Gottlieb Daimler war Anfang des 20. 
Jahrhunderts zum begeisterten Automobilenthusiasten geworden.
Mit der Herkomer-Konkurrenz initierte er  die erste Tourenwagenrallye in Deutschland und trug 
u. a. damit erheblich dazu bei, das  Automobil in Deutschland populär zu machen.
Mich selbst interessiert vor Allem dieser Aspekt an Hubert von Herkomer, seine Begeisterung für 
eine neue Technologie, die dem damals gut situierten Privatmann fast unbegrenzte Beweglichkeit zu 
verschaffen schien.  Heute steht mit der relativ günstigen Massenproduktion des Autos und einem 
schier unglaublich weit verzweigten Straßennetz fast jedem diese Möglichkeit offen.

100 Jahre nach seinem Tode, mit 62 Mio zugelassenen Fahrzeugen auf Deutschlands Straßen und 
mitunter endlosen Staus, Parkplatzproblemen in den Städten und dem zunehmend teurer werdenden 
Kraftstoff scheint es so, dass der Automobilismus und die private individuelle Mobilität auf einen 
Gipfelpunkt zustreben, wenn dieser nicht schon überschritten ist. 

Ein oft verdrängter, aber unzweifelhaft vorhandener Aspekt unserer Autos, seiner Lenker und auch 
der Beifahrer wird mit  meiner Installation "Herkomer Rally" thematisiert: Der plötzliche Tod auf 
der Straße. Persönlich hatte ich 1961 mit fünf Jahren meine erste Begegnung mit dem Phänomen  
des Sterbens, mit dem Tod meines Großvaters Engelbert im Straßenverkehr. Er war gerade mit dem 
Fahrrad vom Friedhof auf dem Weg nach Hause, als er von einem Lastwagen überfahren wurde. 
Mein anderer  Großvater Rupert war bereits 1938 Opfer eines Verkehrsunfalles geworden,  meine 
Mutter war damals erst sechs Jahre alt. 

Die Kreuze an den Straßenrändern sprechen eine eigene Sprache des Gedenkens. Das unsagbare 
Leid, das über die betroffenen Familien kommt, spricht sehr oft aus den verzweifelt hilflosen An-
strengungen, mit dem Verlust fertig zu werden. 

So möchte ich hier den Bogen schlagen von dem begeisterten und ohne Zweifel sehr verdienstvol-
len Hubert von Herkomer mit einem noch ungetrübten Glauben an die moderne Technik zu dem 
plötzlichen Tod auf der Straße heute, der sich in Deutschland jährlich mit drei- bis viertausend 
Straßenverkehrstoten in der Statistik zeigt, im Landkreis Landsberg jährlich etwa 10-12 verstorbene 
Verkehrsteilnehmer.  Der statistischen Wahrscheinlichkeit  nach stirbt in Deutschland pro Jahr  1 
Person von 16.000, zum Vergleich im Flugverkehr 1 Person von drei Miliionen pro Jahr. Die Zahl 
der Verkehrstoten ist insgesamt rückläufig, bilden aber gewissermaßen nur die Spitze des Eisbergs.

Meine Rally, (engl. für öff. Kundgebung, Verlautbarung) für die dunkle Seite der privaten Mobilität 
war auch eine Rallye, eine Fahrt  von Kreuz zu Kreuz  im Landkreis, also auch eine Kreuzfahrt, 
oder mehr ein Kreuzweg? 

Mit dieser Installation wird nicht belehrt und nicht angeklagt, es wird auch nicht nach  Schuld 
gefragt und auch keine Lösungsmöglichkeit angeboten. - Aber in welche Technologien setzen wir  
heute unsere Hoffnungen, ohne uns vorstellen zu können, was in 100 Jahren sich daraus entwickelt 
haben wird?
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Details zur Installation:

Fotos:
Eine Auswahl von Unfallkreuzen im Landkreis Landsberg, bei Weitem nicht alle. Die 36 einzelnen 
Bilder sind im Format 21 x 21 cm, gedruckt mit Epson Pigmentdrucker.

Video: 
Teile meiner "Rallye" von Kreuz zu Kreuz durch den Landkreis nahm ich per Video auf, mit 
einfacher Handkamera. 
(Kamera und Schnitt BP)

Zur  Tonspur: Diese stellt keinen Liveton der Filmaufnahmen  dar, sondern einen nachträglich 
gestalteten Mix aus verschiedenen Tonaufnahmen vom Ort der  Unfallkreuze, Fahrgeräusch–
aufnahmen  und von mir eingespielter Elektrogitarre. Das Aufnahmematerial wurde  zum Teil 
bearbeitet und neu zusammengesetzt. Die Tonspurkomposition mit ihren z.T. lange stehenden 
Tönen oder Geräuschen ohne  klar erkennbarem Metrum orientiert sich an der sog. Bordun- oder 
Drone-Musik und Noise. Einflüsse von  La Monte Young und der Gruppe Sunn O))). 

Vitrine:
Fundstücke vom Straßenrand; Fotos und Objekte.


